
 

 

 

 

 

13. Bremerhavener Trio Turnier – 06. Und 07. August 2022 
 

Nach drei Jahren Pause startete das 13. Bremerhavener Trio Turnier in Bremerhaven am 

Samstag um 10.00 Uhr mit der Vorrunde der Gruppen A-D.  Teams aus Berlin, Bremen, Hannover 

und Bremerhaven kämpften in ihren Gruppen um den Gruppensieg und ums Weiterkommen im 

Turnier. Bemerkenswert – die Jugendtruppe von Los Diablos Berlin 2 mit Amy, Hannes und Jonas 

bestritten ihr erstes Turnier. 

 

Am Nachmittag spielten dann die Vorrundengruppen E-H aus Bremen, Oldenburg, Cuxhaven, 

Berlin, Bremerhaven, Hamburg, Kiel und Wildau. Durch einen Fehler bei  der Auswertung 

würfelte die Turnierleitung Ulla die Tabelle der Gruppe H fürchterlich durcheinander. Das hatte 

zur Folge, das Haihappen Bremerhaven fälschlicherweise in die Trostrunde musste und das 

Bremer Trio in die Zwischenrunde durfte. 

 

In der Zwischenrunde spielten 15 Mannschaften ein Spiel um Pins. Die vier Besten (darunter auch 

glücklicherweise die fälschlich einsortierten Haihappen aus Bremerhaven) rutschen direkt weiter 

in die 1. Finalrunde am Sonntag. Die anderen Teams wurden verabschiedet. Als Präsent für jeden 

Turnierteilnehmer gab es einen Kaffeebecher mit Trio Turnier Aufschrift und Beyond Bowling 

Logo. 

 

Platz 39 – The Duke Cuxhaven (Angelika Kuhlemann, Uwe Kuhlemann, Jonas Mallow) 

Platz 38 – Vattenfall Berlin 4 (Dagmar Brauer, Marina Kitzelmann, Christel Slusalek) 

Platz 37 – Pink Panther Bremerhaven (Sonja von Rickeln, Joshua von Rickeln, Anke von Rickeln) 

Platz 36 – Vattenfall Berlin 5 (Renate Rittmeier, Franziska Westendorf, Kay Westendorf) 

Platz 35 – Los Diablos 1 (Amy Sommerkorn, Hannes Mallow, Jörg Hahn) 

Platz 34 – B.J.M Bowler Bremerhaven (Benjamin Scheske, Jerry-Lee Frenzel, Maikel Sampang) 

Platz 33 – Air Pin Bremen (Wilfried Hilken, Rosi Hilken, Michael Mader) 

Platz 32 – Bayer Berlin (Christian Bohs, Petra Maulwurf, Roland Straßenburg) 

Platz 31 – Procter & Gamble Berlin (Manuela Tachlinski, Wilfried Jacobsohn, Jürgen Wiebels) 

Platz 30 – Bremer Kluten (Gerda Kothe, Hans Hermann Wittgrefe, Heidi Müller) 

Platz 29 – Sparkasse Hannover (Markus Bodmann, Max Last, Mike Paß, Gerd Kirchner) 

 

Am Sonntagmorgen um 10 Uhr startete die Zwischenrunde. In vier Gruppen spielten die zweit- 

und drittplatzierten der Vorrunde um den Einzug ins Finale. Nach drei Spielen kamen die jeweils 

Gruppenersten und –zweiten ins Finale. Die Gruppenvierten belegten gemeinsam Platz 25, die 

Gruppendritten Platz 21 

 

 

 

 

 



Platz 25: 

BSAG Bremen –  Jörg Schroeder, Tonia Schroeder, Andrei Chelariu 

Die 3 von der Tankstelle Bremerhaven – Mike Stüben, Heino Mindermann, Thomas Reuter 

DRV Oldenburg – Jürgen Hampel, Klaus Hamann, Holger Schliep 

Bremer Trio – Petra Schröder, Wilfried Mühlenstedt, Rita Balke, Wolfgang Schröder 

 

Platz 21: 

Die  Schlüsselkinder Bremen – Peter Arendt, Volker Pache, Kirsten Ulrich, Gera Kothe 

Romika Oldenburg – Romana Hoes, Heike Kapels, Frederik Kapels 

Rolling Bowles Bremen – Andy Rösch, Marcus Weber, Carsten Schollenberg 

BVV Bremerhaven – Karl-Heinz Neumann, Manfred Vogel, Rigo Walter, Rainer Schmedes 

 

Um 13 Uhr wurde es voll auf der Halle. 20 Teams absolvierten in der Finalrunde 1 ein Spiel um 

Pins. Ohne direkten Gegner. Vier Mannschaften wurden nach der 1. Finalrunde verabschiedet. 

 

Platz 20 – Lamotte Bremen (Heiko Eilers, Thomas Rinn, Stefan Colditz, Patrick Eilers) 

Platz 19 – SV Motor Wildau (Christian Homann, Carolin Homann, Cedrik Homann) 

Platz 18 – Oldenburger Landesbank (Andreas Kahlen, Holger Bachmann, Ernst-August Redeker) 

Platz 17 – Huntebowler Oldenburg (Norbert Weerts, Birgit Weerts, Edith Gerdes, Detlef 

Janssen) 

 

Die Restlichen Teams spielten in der 2. Finalrunde (Achtelfinale) weiter. Das Besondere: die 

Teams wurden nach Schnitt gesetzt und spielten wiederum nur ein Spiel gegen den direkten 

Gegner. Der Sieger kommt ins Viertelfinale, der Verlierer wird verabschiedet. Mit Absicht. 

Damit nicht nur die starken Teams weiterkommen, sondern auch die schwächeren eine Chance 

auf die nächste Runde haben. Das BBQ Team Bremerhaven wird mit einem Teamschnitt von 209 

verabschiedet, während Vattenfall Berlin 2 mit einem Teamschnitt von 147 ins Viertelfinale 

einziehen kann. 

 

Platz 16 – BSV Kiel (Jörg Spilker, Werner Seidel, Eva Seidel, Doris Schulz) 

Platz 15 – Die Coolies Bremerhaven (Tommy Kuhlmann, Anja Schierer, Didi Kowalski) 

Platz 14 – Vattenfall Berlin 1 (Gabi Damm, Walter Koepke, Helmut Voß) 

Platz 13 – SG Stern LC Hannover (Andreas Fischer, Horst Schöniger, Betty Fischer) 

Platz 12 – SG Stern Bremen 2 (Dietmar Grotheer, Thomas Hager, Axel Köstermann) 

Platz 11 – Vattenfall Berlin 3 (Margit Schöps, Andreas Smula, Jörg Kitzelmann) 

Platz 10 – Haihappen Bremerhaven (Sebastian Brau, Thomas Löhr, Sven Arnfelt) 

Platz 9 – BBQ Team Bremerhaven (Tom Müllerstedt, Lennard Kröger, Tobias Haß) 

 

Im Viertelfinale genauso. Gut gegen gut. Weniger gut gegen weniger gut. 

 

Platz 8 – Vattenfall Berlin 2 (Bernhard Sawallisch, Manfred Hechel, Pete Rost) 

Platz 7 – Pinguins Cuxhaven (Patrick Lange, Heiko Haase, Heiko Krüger) 

Platz 6 – SG Stern Bremen 1 (Udo Karlewski, Günter B.-Schätzchen, Heino Außem, Bernd 

Mudder) 

Platz 5 – Ich und die 2 Anderen Bremerhaven (Shai Thapngam, Jonny Phramkhao, Andree 

Krystek) 

 

Das Halbfinale besteiten Los Diablos 2 aus Berlin, Energie  Sportvereinigung Hamburg, Die 

Schaubis Bremerhaven und Kajaho Oldenburg. Die Gewinner gehen ins Endspiel um den 

Turniersieg. Die Verlierer belegen Platz 3 und 4 (nach Pins). 

 



Platz 4 – Kajaho Oldenburg (Manfred Janßen, Jochen Lewin, Detlef Kapels) 

Platz 3 – Die Schaubis Bremerhaven (Kalli Schaub, Sven Nawrot, Benjamin Schaub, André 

Schaub) 

Platz 2 – Energie Sportvereinigung Hamburg (Heike Schmedes, Dieter Kalben, Holger Schmedes) 

 

Turniersieger wurde die Truppe von Los Diablos Berlin 2 – allesamt A-Jugend Spieler !!! 

Vincent Thieme, Dominik Sunderwerth, Marcel Grüenberg 

 

Wie Ihr vielleicht festgestellt habt,  ist bei der Ausrichtung des diesjährigen Turnieres doch 

einiges schief gegangen. Dafür nochmal: Entschuldigung ! Wir arbeiten dran, dass es im nächsten 

Jahr besser wird.  Da wir doch schon allerhand Meldungen für 2023 haben, gehen wir aber mal 

davon aus, dass es Euch gefallen hat. Uns – und auch dem Beyond Bowling Team – hat es auf jeden 

Fall viel Spaß gemacht und wir freuen uns auf das nächste Turnier  mit Euch. 

 

Ulla und Nils 


